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Eine Note Balsours nach Moskau.
Br . Amsterdam , 25 . Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der

rnglische Minister Balfour  hat nach Moskau eine
Note gerichtet , die ebenso wie das Kommunique der
Luzerner Besprechungen betont , dah die Friedensbe-
»ingungen , die nach den letzten Informationen Sowjet¬
rußland Polen auferlegen will , im grundsätzlichen
Widerspruch zu denen ständen , die Kamenew im Namen
der Sowjetregierung der britischen Regierung mitge¬
teilt habe . Die sehr ernste Ansicht, heißt es dann wei¬
ter, die die britische Regierung von diesen neuen Be¬
dingungen hat , ist in der Mitteilung des Premier¬
ministers klar zum Ausdruck gebracht und Balfour hat
dem nichts hinzuzufügen . Im Auftrag des Premier¬
ministers fragt er dagegen an , ob die jetzt Polen ge¬
stellten Bedingungen den Charakter tragen , den die der
Regierung Italiens darüber zugehende Mitteilung ent¬
hielt . Sollte dies zutreffen , so ergebe sich die Frage,
ob Rußland vorhabe , an diesen Bedingungen festzu-
haltcn . „Von der Antwort auf diese Fragen " , fährt
Balfours Note fort , „hängt die Zukunftspolitik der
britischen Regierung ab . Da diese Angelegenheit zwei¬
fellos von dringender Bedeutung ist, bin ich ersucht
worden , eine Beantwortung  dieser Fragen b i s
zum kommenden Freitag  einzufordern.

mz . Paris , 24. Aug . Nach dem „Temps " sei der
Text der Vorschläge Lloyd Georges und
Eiolittis,  der heute morgen hier im Auswärtigen
Amt eingetroffen sei, vollkommen befriedigend . Beide
erkannten wie die französische Regierung an , daß
Polen vollständige Freiheit  hasten müsse,
über Danzig ein - und auszuführen . Sie schlügen vor,
daß dem Oberkommissar der Alliierten in Danzig In¬
struktionen erteilt würden , daß das Entladen , falls die
Hafenarbeiter der Stadt die Arbeit nicht vornehmen
sollten, von jeder verfügbaren Arbeitskraft vorgenom¬
men und von den in Danzig befindlichen alliierten
Kriegsschiffen und Truppen geschützt werden solle , d:e im
Notfälle verstärkt werden sollten . Die Maßnahmen
sollten nicht nur von der japanischen Regierung ge¬
nehmigt , sondern auch der Regierung der Vereinigten
Staaten mitgeteilt werden , damit sie, wenn möglich , an
den Maßnahmen teilnähmen . Auf diese Art werde
Polen seinen Zugang zum Meere  behalten,
und so sei dies eine greifbare Kundgebung des Zu¬
sammenwirkens zwischen den Alliierten in bezug aus
einen der wichtigsten Punkte des Versailler Vertrages.

iuz . Paris , 24. Aug . Die e n g l i s che B o t s cha f t
hat dem Minister des Äußern offiziell den Text des
Kommuniques  über die Zusammenkunft
Lloyd Georges und Eiolittis  in Luzern oe-
kanntgegeben . Darauf übergab der Minister des
Äußern der englischen Botschaft folgende Note : Die
französische Regierung dankt der englischen und ltaue-
inschen für die gemachte Mitteilung . Sie freut sich,
seststellen zu können , daß in den gepflogenen Unter¬
handlungen nichts enthalten sei, was nicht uberern-
stimmt mit den Prinzipien , die sie stets befolgt hat.

Kamcncw und Krassin verlassen England.
ipz. London , 25. Aua ., (Sanas .) K amenew -Und

K r a ss i n haben ibre Pässe verlanat und sollen beadsich-
uren . England am Freitag zu verlassen.

Eiolitti nach Italien znrückgekehrt.
_ me. Bern . 24. Ang. G i o l i t t i ist beute vormittag im
Conderzug in Bern  eingetrofsen . wo er vom mdesoran-
deuten Motta  emvinngen wurde , ẑni Eisenoudnlouseu
batten beide Staatsmänner eine furze Unterredung , wobeiBundesvräiidcnt Motta die Gruse des Bundesrats -auKvrach
>l,nd Eiolitti seine grobe Befriedigung über den berüicken
Empfang durch das Schweizer Voll ausdruckte. Auf den
Hinweis des Bundesvräsidenten Motta . dah er in Glontti
einen Mann des Friedens und der Versöhnung
iebe. woraus die Simivatbie der Schweizer iur ibn zurua-
zuiübren sei. betonte Eiolitti . dah dieses allerdings die
beiden Hauvtvuntte deines Programms leien . Er erklärle
kich im übrchen von den Luzerner. Besprechungen b-fr -edigt

mz. Turin . 25. Aug. Eiolitti  ist bmr angekommen
und von den Behörden begrüht worden . Von der Grenze
uus sandte er an den Bundesvräsidenten M o t t a ein --Ci«-

in dem er für den herzlichen̂ nsvsang in der Crar
dankt. Ferner sandte er an Lloyd George  solgende
-eevesche aus D o mo d of so l a : . ,,

. ..Bei der Rückkehr in mein. Land Silt mein erster Ge¬
danke Ihnen , dem ersten Minister Englands , und der un
nergehlichen Herzlichkeit unserer ZusammenkunN.

Eine Zusammenkunft zwischen Eiolitti und Millerand.
Paris . 25. Aug. (Drahtbericht .) Dem ..Matm

>ie Zusammenkunft zwischen E>iol iitt  i uno
zwischen dem 10. und 15. Sevtemoer irar.

. Mz.
Uiolge wird d'ie Zusammen

Aden ? 1°{ D\ 0 e\ nt - Sr ^ chM ^ ' HA
Mitteilung gemach?, dah er an dieser Besprechung teilnebme.

Abend -Ausgab e.
Die russische Niederlage.

Br. Berlin . 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) .Von gut
unterrichteter militärischer Seite wird uns uher me■■Laae
im Osten  berichtet : Die südwestlich von Mbawa  abg
schnittenen Teile der 4. russischen Armee versuchen vergev'
lich. über die Linie Liech ano w - Mlaw  a ourchzu-
brechen. Wahrscheinlich haben sie sich den Po lener,
geben,  da diese aus dem linken Flügel 20 000 Gefangene
melden. Die Zahl der nach Ostpreuhen ubcrgetretenen
Russen wächst. Die volnische G-^- ' e „Mitte erreichte am
22. August die Linie in der EUend . von . Ostr o le nra-
Lomscha - Bialystok.  In Galizien überschritten öie
Polen nordwestlich von Lemberg  den Bug . 8 *»̂
zugsbewegungen der Russen auch über Brest - L i t o w j  t
über die Nordgrenze Galiziens , die nach der ganzen » age
wahrscheinlich sind, liegen noch keine Nachrichten vor . ^

mz . Königsberg . 24. Aug . Lagebericht : Der polnstche
Nordflügel drängt dem zurückgehenden rechten Flügel der
4. bolschewikiichenArmee in der Richtung aus Kvwno
scharf nach. Das Zentrum bat nach Vernichtung , «tarier
Teile der bolschewikiichen15. Armee gestern L o m i m a er¬
reicht und befindet sich im Vormarsch am B .ialystok  in
nördlicher Richtung . In Gegend B r e st - Li t o w s k und
C b o l m vergebliche Eegenangriise der Bolschewiken. Auch
in Galizien  haben die polnischen Truppen den Vormarsch
ausgenommen und den Bug nördlich und östlich von Lemberg
überschritten

Die Kriegsberichte.
mz. Kopenhagen . 24. Aug. Nach einem Telegramm

aus Warschau  meldet der jüngste polnische Heeresbe¬
richt : Nordiront:  Unser erstes Heer hat endgültig dre
feindlichen Divisionen vernichtet , die den Abzug der Bolsche¬
wiken deckten. Nach scharfen Kämpfen haben wir Przas-
nysz und Mlawa  besetzt und die letzte Ruckzugslnue
für die panikartig flüchtenden Truppen abgeschintten . Da-
nach wurde das Gros der 4. Sowjetarmee und das dritte
bolschewikische Korps eingeschlossen. Die ungejheure
Beute  an Gefangenen und Material , die von Stunde zu
Stunde wächst, kann noch nicht gezahlt werden . Die
Niederlage der bolschewikiichen Nordarmee
ist so entscheidend, dah z. V. allein unsere 18. Kavallerie-
Division am 21. August über 5000 Gefangene machte und
16 Geschütze, 133 MaiSinxugeWebLe, und ^ eine Menge Train
erbeutete . Gleichzeitig geben umere Truppen von P .ome-
rellen  längs der deutschen Grenze vor . Sie baden
Sold au  besetzt und dadurch die Bolschewiken von Norden
der abgesverrt . — Zentralfront:  Unter der persön¬
lichen Führung des Oberbefehlshab ^ s P i l s u d s k,i setzten
unsere Heere den Vormarsch gegen Norden fort . L-ie Linie
Zambrow - Mozawinsk  ist uberichritten . ebenso der
Narewfluh  südlich von Bialynok . Nordwestlich von
Eysocko - Litowsk  stieh unsere. 4 Reiterbrigade auf
einen Trupp schwerer feindlicher Geschütze, die nach Aus¬
sagen von Gefangenen dazu bestimmt waren . Warschau zu
bombardieren . Sie erbeuteten insgesamt 22 Geschütze und
100 Wagen und machten 500 Gefangene . Aus einem amge¬
fangenen Befehl der 21. bolschewikiichen Division gebt her¬
vor . dah die Bolschewiken ibren Train in Brand stecken uno
die Pferde dazu benutzen, die Flucht zu beschleunigen. —
Südiront:  Die allgemeine Unsicherheit hat ihre Ursache
in der großen Niederlage . Sie macht sich auch an der
bolschewikischenSüdfront bemertbar . Die feindlichen Ab¬
teilungen . die in der Gegend von Lemberg  operierten,
befinden sich in vollem Rückzug und werden von . unseren
Truppen scharf verfolgt . Auch Strvl  bat der Femd aus-

SeS mz.' Paris . 25. Aug. (Suvas .) Ein Radiotelegramm
aus Moskau  vom 23. August bringt folgendes Kom-
muniaue : Erbitterte Kämpfe werden ^ in der Gegend von
Brest - Litowsk  gegen den Feind geliefert , der die
Offensive ergriffen bat . Schwere Kampfe finden in der
Gegend von Wladimir - Wolhynsk  statt . In der
Gegend von Erubachowo und Lemberg  dauern die
Kämpfe an . — Ein weiteres Moskauer Radiotelegramm
meldet , dah die in der Gegend von Mlawa  und S o l d a u
eingeschlossenenbolschewikiscken Truppen versuchen, der Um¬
klammerung der polrischcn Truppen zu entgehen . Dm pol¬
nischen Versuche an der Stryva seien gescheitert Die pol¬
nischen Truppen , die Brest - Litowsk.  besetzt hatten,
richteten sich auf dem Ostufer des Poliene em.

Übertritt weiterer russischer Truppen auf deutsches
Gebiet.

Br . Berlin . 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Am 23. Aug.
haben , wie aus Königsberg gemeldet , wird . Teile der 12.,
17.. 18.. 43. und 44. Infanterie -Divisionen und der Io.
Kavalleriedioision . sämtlich von der 4 russischen Nordarmee,
bei L o t t o w e n die Grenze überschritten . Am 24. August
trat dort die ganze erste Brigade der 4. Jnfanterledivisimi
(der 15. russischen Armee) auf deutsches Gebiet über . Die
Gesamtzahl  der bisher Internierten  betragt
34 0 00 Russen und 2000 Polen. - ,

mz. Königsberg i. Pr ., 24. Aug. Das gestrige Ge Te cf) t
bei Cborzele war ein Durch b v u ckiskam vi  des bis¬
her westlich der Linie Cborzele-Mlawa abgeschnittenen
3. Kavalleriekorvs . Das Korns befand sich am . 23. August,
abends , im Rückmarsch über Myschmretz. Der Übertritt der
russischen Truvven verstärkt sich. Die Gesamtzahl betrug
bis heute rund 20 000 Mann . „ £..„

mz. Königsberg. 24. Aug. Besondere . Zwischenfalle
haben sich heute nicht ereignet . Dm Zabl der ubergetretenen
Bolschewiken erhöbt sich weiter , io. dah bisher im ganzen
etwa 24 000 Mann die Grenze überichritten haben

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Alle Mah-
nabmen zum Schutze der .Grenze  sind getroffen.
Als Internierungslager dient bis zum Abtransport das
Laser Arns.  Die getroffenen ^ -" nnnbmen >-ieten iede
Gewähr zur Durckfübrung der zur Wahrung der Neutralität
nötigen Vorkehrungen.

Schwere Kämpfe im Gange.
W. T.-B. London. 25. Aug. (Drahtbericht . Havas .) Ein

Radiotelcgramm aus Moskau  vom 23. August 10 30 Uhr
abends , meldet, dah in der Gegend von Brest - Litowsk
sich heftige Kämpfe mit dem Feinde , der die Offensive er-
öriffen habe , absvielten . Auch in dem Gebiete von Grube-
schow-Luow sind schwere  K ä m v f e im Gange.

Gemäßigtere russische Friedcnsüedingungen?
mz . Amsterdam . 25. Aug . Nach einer hier einge-

aangeuen Meldung haben die russischen Delegierten in
Minsk  mit Rücksicht auf die Erfolge der Polen g e-
mäßigtere Friedensbedingungen  gestellt.

mz. Paris . 25. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬
dung der „Daily Mail " aus Minsk  lst der russischen

riedensdelegation am Montag dm Antwort der volniichen
.iegierung auf die Vorschläge der russischen Delegatmn
überreicht worden. Die Polen antwortetM rn voll¬kommen ablehnender Haltung.  Von den vorge¬
schlagenen 15 Punkten haben sie nur einen ange¬
nommen.  nämlich den der Demo  b x l i s i e r u n g.  aber
auch diesen nur unter dem Vorbehalt , dah die Ruhen eben-
falls ihre Armee in dem gleichen Mähe demobilisieren.

Eine Kundgebung der russischen Negierung.
mz . Moskau . 25. Aug . (Durch Funksvruch ) In einer

Kundgebung  der russischen Regierung beiht es . „Wir
müssen jetzt Garantien gegendrellberf alle ver¬
langen.  Wir glauben der polnischen Bagage nicht, deren
Delegierte jetzt den Frieden sabotieren . Wir muoen dc->-
halb an der Front einen entscheidenden Kampf
führen und unsere Rote Armee unterstützen . Der Kampf
mit den weihgardisnschen Dieben ist unsere erste politische
Schuld." _ _ _ __ __ _

Die oberschlesischen Wirren.
Br. Berlin . 25. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Aus

My s l o w i tz meldet der Sonderberichterstatter des „B . T. .
Die Enlwaffnungsaktion der Entente blieb ohne iede
Folgen . Die Polen sind nach wm vor bewaffnet und
hausen skandalöser wie je . Zahlreiche bewaffnete Banden
drangsalieren die deutsche Bevölkerung und pliindern die
Wohnungen aus . Außer „Antonienhutte ilt auch .Morgen¬
rot " gestern von den Polen besetzt worden . Dre Meldung,
daß die Stadt Rybnik  in den Händen der Polen ist.
bestätigt sich dagegen nicht. Die Polen versuchen, nun auch
R a t i b o r in ihre Gewalt zu bekommen. Vom südlichen
Teile des Kreises Ratibor aus rücken Tausende bewaffneter
Polen gegen Ratibor vor . Nach Meldungen , die m Cosel
eingegangen sind, wollen die Polen nunmehr auch Eosel be¬
setzen. Es sind volnische Pläne bekannt geworden , daß in
der Stadt morgen ein Aufstand  geplant ist.
K a t t o w i tz versammelte sich gestern nachmittag dm ge¬
samte französische und italienische Garnison vot der Kom¬
mandantur . wo die in den Aufruhrtagen heruntergerihenen
Fahnen wieder befestigt wurden . In Kattowitz -Stadt und
-Land ist unter französischem Vorsitz eine Qualifizie-
rungskomMission,  bestehend aus drei Deutschen und
drei Polen , gebildet worden , die die O r g a n i s a t i o n v o n
Bürgerwebren  in Angriff nehmen will . Die Zu¬
sammensetzung dieser Bürgerwehren soll nach der .Starke der
Rationalität auf Grundlage der letzten Eemelndewablen
erfolgen. Die Stärke der Bürgerwehren soll der Starke der
Sicherbeitswehren entsprechen.

mz . Kattowitz . 24. Aug . Die Lage in Oberschlesien hat
sich gegen gestern wenig verändert,  wenn auch dm pol¬
nischen Borstöhe in den letzten zwölf Stunden offenbar
seltener geworden sind. Der Verband . der Berg¬
arbeiter  Deutschlands protestiert  mit allem Nach¬
druck gegen die Vergewaltigung der oberschlestschenBevölke¬
rung durch zum Teil landfremde , polnische, bewaffnete
Banden , und ersuÄt die interalliierte Kommission , dre
deutsche Regierung und die oberschlesischen Behörden , unge¬
säumt für ausreichenden Schutz zu sorgen. Angesichts der
volnischen Ausstandsbewegun« sei das vereinbarte Uber¬
schichte nabkommen  zurzeit nicht durchführbar.
Eine Konserenz der Bergarbeiter -Vertrauensleute beauf¬
tragte die Bezirksleitung , nach Wiederherstellung der Ruhe
erneut zur llberschichtenfrage Stellung zu nehmen und for¬
dert die ungesäumte Entwaffnung der polnischen Aufruhrer,
andernfalls zur Selbsthilfe  geschritten werden müsse.

mz. Kattowitz. 25. Aug . (DrahtMricht .) Aus der
Eisenbahnstrecke Kattowitz - Myslowitz  kehrt
allmählich die Ordnung  wieder ein . Dm Bahnhoke
sind von französischen Truvven besetzt.  Dm Reisenden
werden nach Waffen untersucht . Auf dem Bahnhof Myslo-
witz sind Bekanntmachungen der Eisenbahndirektion Katto¬
witz. die von den Ententevertretern -bei der Eisenbahn-
direktion gegengezeicknet sind, angeschlagen , in denen iede
Einmischuitg und Beunruhigung in den Eisenbahnbetrieben
und jeder Terror gegen Eisenbabnbcdienstete verboten wird.
Trotzdem grellrote Plakate die Zivilisten zur Waffenabgabe
bis Sonntagnachmittag 4 Ubr aufsordern , siebt man noch
überall Bewaffnete . Im K r e i s e E1 e i w i tz ist z u-
nebmendes Bandenunwesen  festzustellen . Die
Stadt Rybnik  wurde beute besetzt. Die Ausschreitungen
nehmen einen überaus großen Umfang an.

Minister des Innern Severing in Breslau.
mz . Berlin , 25. Aug . Der preußische Minister des

Innern Severing  und der Staatssekretär im Rekchs-
ministerium des Innern Dr . L e w a l d haben sich gestern aus
Veranlassung des Reichskabinetts in Begleitung des Lega-
tionssekretärs Dr . Mayer  nach Breslau begeben, um sich
mit den Vertretern Oberschlesiens über die dortige Lage zu
besprechen. _

Der Reichspräsidentauf Erholungsurlaub.
Dz . Berlin , 25. Aug . (Drahtbericht .) Der Reichspräsi¬

dent E b e r t begab sich zu einem kurzen Erholungsurlaub
in den Schwarzwald.

Dr. Hermes in London.
W. T.-B. Amsterdam. 25. Aug . (Drahtbericht .) Der

„Telegraas " meldet aus London : Der englische
Lebensmittelminister  batte eine Befvrechupg
mit dem deutschen Ernährungsminister Dr . Hermes.  Tis
französischen, italienischen und belgischen Mitglieder des
ständigen Ausschusses des Obersten Rates wobnten der Be¬
sprechung bei.
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Dr. Simons über die Weltlage.
Br. Basel , 25. Aug. (Ctg. D""^ hericht.) Der deutsche

Außenminister Dr . Simons  hatte in Wädenswyl  eine
Unterredung mit dem Auslandsredakteur der hiesigen
..Natronalzeitung ". in der er u. a. sagte:

Ich halte jede Differenz zwischen Frankreich und Eng-
land schädlich für Deutschland. England hat sehr viele
Weltdlfferenzen . und am Ende werden die Gegensätze immer
auf dem, Rucken der Deutschen ausgetragen . Das schlimmste
Ämderms für eine glückliche Entwicklung scheint dem
Minister das grenzenlose französische Miß¬
trauen  zu sein. Mit sichtlicher Befriedigung stellte Dr.
Simons feit, daß Deutschland nach französischer Anerkennung
seinen Bervilichtungen aus dem Abkommen von Eva quan-
trtatlv nachgekommen fei. während das Ergebnis qualitativ
nicht ebenso befriedigend war . Dr . Simons nahm für sich
rn Lnwruch . daß er schon vor langer Zeit in Berlin den
Umschwung des Kriegsglücks in dem russisch-polnischen
Krug vorausgesehen habe und auf die Ähnlichkeit der
militärischen Lage mit jener bei der ersten Marneschlacht
hingewiesen habe Er sei voller Anerkennung für die
Leistungen der französischen Strategie und er trete mit
Leidenschaft für die volle Neutralität  ein . Er finde,
daß diese jetzt in Berlin nicht streng genug genommen würde
und er bräche seinen Urlaub , der eigentlich kein Urlaub sei.
ab . um in Berlin nach dem Rechten zu sehen. Er mache
sich dabei auf einen starken Widerspruch der Un¬
abhängigen  gefaßt . Er wolle, daß Deutschland Binde¬
glied zwischen Ost und West sei. Dr . Simons will unter
allen Umstanden aktive Neutralität zur Vermeidung eines
neuen , Krieges . Er glaubt , daß die eigentliche Entschei¬
dung über die Zukunft fallen wird , wenn Frankreich seine
wahre finanzielle Lage erkennen wird.

Die Vertretung des Außenministers.
Bk. Berlin , 24. Aug. Der Staatssekretär im Auswär¬

tigen ,Amt . Herr v. Hantel , hat einen Urlaub angetreten und
an seiner Stelle ist zur Vertretung des Ministers des Äußern
der deutsche Gesandte in Wien . Dr . v. R o se n b e r g . nach

8Berlin berufen worden. Herrv. Rosenberg war langeabre an führender Stelle im Auswärtigen Amt . Sein
influß war während der zweiten Hälfte des Krieges be¬

sonders stark. Zuletzt war er Leiter der politischen Ab¬
teilung.

Die Ruhrbergarbeiter verlangen Lohnerhöhung.
t» z' Berlin . 24. Aug. Die Abendblätter melden aus

Essen:  Der Bergarbeiterverband hat den L o h n t a r i f
i m Ruhrbergbau gekündigt  und fordert eine
Lohnerhöhung  von 6 M . pro Schicht für Untertage¬
arbeiter und 65 Pf . pro Stunde für Übertagearbeiter . Auch
die Angestelltenorgan,satronen haben den Lohntaris zum
31. August gekündigt.

Der mexikanische Gesandte in Berlin . <
me. Berlin , 24. Aug. Wie die Abendblätter melden,

bat der neue Gesandte der Republik Meriko . B a l b i n o
Davalos.  die Leitung der Gesandtschaft hier über¬
nommen.

Erhöhung der amerikanischen Armee.
cm .Baris , 24. Aug. Wie der „Jntransigeant " aus
Washington erfährt , bat die amerikanische Regierung be¬
schlossen. die Armee  um etwa 100 000 Mann zu e r =
bobe  n . Hierdurch würde der Effektivbestand der Armee
von 17o000 auf 288 000 Mann gebracht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Hausbesitzersorgen.

Die Sorgen und Nöte der Hausbesitzer, die mit der er¬
höhten Belastung durch Steuern und Abgaben aus der einen
und der Beschränkung der Mietpreisiestfetzung auf der ande¬
ren Seite begründet werden, fanden in der ordentlichen
Mitgliederversammlung des Haus - und
GrundLesitzervereins . E.  B .. die gestern abend im
großen Saal des „Katholischen Gesellenvereins " in der Dotz-
heimer Straße stattfand , eingehende Erörterung . Der Ton
fast aller Ausführungen war auf Opposition gestimmt . Man
wandte sich mit lcharfen Worten gegen die gesetzgeberischen
Maßnahmen . die den Haus - und Grundbesitz betreffen , gegen
Regierung und Magistrat , kritisierte die Erhöhung des
Wasjergelces , griff die Mieterfchutzveretnigung . bezw. dessen
Vorsitzenden an und beschäftigte sich lange und eingehend mit
dem Mieteinignngsamt und dessen Entscheidungen, bei denen
man eine Parteilichkeit zugunsten des Mieters glaubte fest¬
stellen zu können. Stadtverordneter H a n so b n . als Haus¬
besitzer und Beisitzer des Mieteinigungsamts , brachte zwar
im Ausdruck, daß das Mieteinigungsamt bestrebt sei. beiden
-Teilen Gerechtigkeit widerfahren zu lassen, er fand aber
wenig Beifall mit seinen Ausführungen und Widerspruch
vom Vorstandstisch , über den geschäftlichen Verlauf ist zu
berichten, daß der Vorsitzende Herr Kalkbrenner  di « Der-
jgmmlung eröffnete und leitete und Direktor Eramer  den
Jahresbericht erstattete . Der Verein bat im abgelaufenen
Jahr einen Zuwachs von rund 700 Mitgliedern erhalten.
Die Wohnungsrermittlungstätigkeit ist ganz eingestellt
worden : der dadurch in best Einnahmen entstandene Ausfall
ist indessen durch die Grundstücks- und Hyootbekenvermitt-
lung reichlich ausgeglichen worden . Das K a v i t a l s a n -
gebot für Hypotheken  wat sehr reichlich. Der Zins¬

fuß für 1. Hypotheken betrug 4 bis 4A,  für 2. Hypotheken
i 'A bis 5 Prozent. Wenn zurzeit auch noch starkes Kapitals-
angebot herrsche, so sei doch nicht zu verkennen, daß die Eeld-
flüjsigkeit im Nachlassen und di« Hypothekenzinsen im An¬
ziehen seien. Es dürfte sich daher empfehlen, kurzfristige
Hypothelen in langfristige umzuwandeln , zumal sich auch die
neue Gesetzgebung auf dem Hypothekenmarkt nachteilig be¬
merkbar machen dürfte . Herr Kalkbrenner sprach sich im
Anschluß hieran gegen die Mieterschutzgesetzgebung
und die Höch st mietenoerordnung  aus . Die Maß¬
nahmen der Regierung führten zur Vernichtung des Haus¬
besitzes und würden die Wohnungsnot zur Wohnungskata¬
strophe treiben . Er forderte Verständnis für die Lage des
Hausbesttzes und gemäß den Magdeburger Beschlüssen Pari¬
tät zwischen Mietern und Vermietern . Der Kassenbericht er¬
gibt «inen für den Verein recht günstigen Abschluß. Der
Reingewinn betrögt 21641 M.: an Vermittlungsprovision
allein wurden 44 381 M. vereinnahmt . Das Vereinsver-
Niögen beträgt 60 000 M ., die hypothekarische Belastung des
Hauses 200 000 M . Der Voranschlag ist sehr vorsichtig auf-
gestellt und siebt in Einnahme und Ausgabe 86 000 M . vor.
An Mitgliedern zählt der Verein gegenwärtig rund 2700
von etwa 3700 Hausbesitzern, die für Wiesbaden in Frage
kommen. Bei der Erhöhung des Mitgliederbei¬
trags  von 15 auf 25 M . ging die Versammlung noch über
den Vorschlag des Vorstands (20 bezw. 24 M.) hinaus . Der
Stadtverordnete Hartmann  referierte fodann über die
Erhöhung de s W affergeldes.  die feiner Kegntnis
nach mit 55 Pf . noch nicht beendet fei: es stehe vielmehr eine
weitere Erhöhung auf 1 M. für den Kubikmeter bevor. Die
Bezahlung des Wassergeldes durch den Mieter fei gesetzliche
Bestimmung bei allen Verträgen , die vor dem 5. Februar
1919 abgeschlossen seien: bei späteren Vertrügen sei sie von
einer besonderen Klausel im Mietvertrag abhängig . Der
20prozentige Aufschlag zur Frisdensmiete.
den das hiesige Mieteimgungsamt als Normalsatz ansieht.
sei viel zu niedrig und bleibe hinter den Aufschlägen anderer
Städte zurück. Eine Revision des Aufschlags stehe jedoch
bereits in einer Magistratssitzung am nächsten Dienstag zur
Erörterung . Aus der Versammlung wurde noch di« Ungül¬
tigkeitserklärung langfristiger Mietsverträge gewünscht und
auf die steuerliche Erfassung der Zimmervermieter (After-
vermieter ) bingewieen . die für ein Zimmer oft mehr erhal¬
ten . als sie beispielsweise für eine Vierzimmerwohnung an
Miete bezahlen . Die eingehende und lebhafte Besprechung
weiterer Fragen beschäftigte die stark besuchte Versammlung
bis nach 11 Uhr. _ g.

— Der Reichsminifter des Innern Dr. Koch äußerte,
einer Meldung aus Berlin zufolge, fein Bedauern darüber,
daß sich die deutschen Touristen von Wanderungen am Rhein
abdatten ließen . Es fei erwünscht, daß die deutschen
Touristen so viel wie möglich am Rhein wan¬
delten.  Auch sei es wünschenswert , so häufig wie möglich.
Kongresse und Versammlungen  in rheinische
Städte zu legen.

— Die Zahlung der Militärrenten , Pensionen und Hin-
terbliebenenbezüge findet am 28. d. M. beim Postamt 1
(Rheinstrabe ) in der Zeit von 8 bis 12K- Uhr und von 3A
bis 6 Uhr statt . Pünktliche Abholung ist erforderlich.

— Ein früher Winter ? Die Tatsache, daß viel Feder¬
vieh sich jetzt schon mausert , gilt in landwirtschaftlichen Krei¬
sen als Anzeichen eines früheren Winters . Tie Mauserung
tritt selten so früh im Jahre ein . Auch andere Erscheinungen,
wie der vorzeitige Abzug der Schwalben , lassen auf baldigen
Anbruch des Winters schließen.

— Ermäßigte Sätze für selbstzahlende Geisteskranke in
den Vezirksanstaiten . Ter Landeshauptmann macht darauf
aufmeit -a-m, daß von der Ermüßigungsmöglichteit für die
3. und 4. Klaffe nur dann Gebrauch gemacht werden kann,
wenn keinerlei Möglichkeit, den vollen Pflegefatz oder einen
Holieren Betrag als 5 M . aufznbningen . besteht. Allerdings
würden bei der Prüfung dm Verhältnisse und der Festsetzung
des Betrags all« wirtschaftlichen und sozialen Gesichtspunkte
berücksichtigt.

— Preußisches Siedlungsland . Der Pressedienst des
Ministeriums für Landwirtschaft , Domänen und Forsten gibt
bekannt : Trotz aller einer großzügigen Ciedlungsvolitik in
der Praxis entgegenstehenden Schwierigkeiten ist das preu¬
ßische Landwirtsckastsministerium unausgesetzt bemüht , das
dringende Verlangen der Siedlungshetickenden weitgehend
zu befriedigen . Es ist naheliegend , daß bei den bezüglich der
Neubauten und der Beschaffung von Inventar vorliegenden
Erschwernissen es sich im Augenblick vorwiegend darum han¬
deln muß, entsprechende Fläckien von größeren Gütern im
Wege der (Auliegei -)Parzellierung an' kleinere Besitzer ab¬
zugeben. Die '« Bemühungen sind nicht ohne Erfolg ge¬
rne en! Bis Ende 1918 wurden für die Anliegerstedlungen
208 000 preußische Morgen vergeben, und zwar : aus Domä¬
nenbesitz in Eigentum und Pacht 16 000 Hektar, aus Forstbe¬
sitz in Eigentum 4000 Hektar , aus Forstbesitz in Pacht 2000
Hektar , aus Privatdand 30 000 Hektar. Vornehmlich in
Schlesien ist es gelungen , auf dem Gebiet der Anliegersied¬
lungen -beachtenswerte Fortschritte zu erzielen . Nach dem
Stande vom 30. Juni wurden im Bereich des Landeskultur-
amts -Prästdenten Breslau , d. h. in den Provinzen Nieder¬
schlesien und Oberschlesien, insgesamt Kaufverträge über
3826,13 Hektar und Pachtverträge über 8536.63 Hektar abge¬
schlossen. während ausgeführt find Kaufverträge über 3189.27
Hektar und Pachtverträge über 7899.60 Hektar. Im ganzen
kamen in Schlesien bislang zustande : 204 Kaufverträge mit

Ans Aunft und Lebsn.
* Etelka Gerster -Eiardini , die königlich preußische Kam-

ner sänge rin . die einen Weltruf erlangt hatte , ist am Freitag
m Bologna gestorben.  1856 in Kasckau (Ungarn)

als Tochter eines Fabrikbesitzers geboren , studierte sie Ge¬
sang bei der Marchesi in Wien . Dort lernte Verdi di« junge
Kunst chülerin gelegentlich eines vorübergehenden Aufent¬
halts 1875 in der österreichischen Hauptstadt kennen und war
so entzückt durch den Vortrag der Traviata -Arie . daß er die
Veranlassung zu ihrer Reise nach Italien war . Am
8. Januar 1876 betrat Etelka Geister in Italien in „Rigo-
letto " in der Partie der Gilda erstmalig die Bübne . Ihre
Weltberühmtheit erlangte sie aber erst, trotz aller Erfolge
außerhalb Deutschlands, , durch ein Gastspiel an der Krollschen
Over in Berlin , das die Künstlerin 1878 absolvierte und da-
hei ein solches Aufehen erregte , daß sie fortan beschloß, nur
noch auf Eastsvielrei en »U geben. Alle Hauptstädte Enrovas
können sich rühmen , die Sängerin in ihren Mauern be¬
herbergt zu haben , dreimal durchzog sie in einer Rundreise
Amerika . Stach ihrer letzten Rundreise durch Amerika ließ
sie sich 1887 in Berlin nieder und widmete sich fast aus¬
schließlich dem Ge'angslÄbrsach. Nur hier und da trat ste
noch im Konzertsaal auf . Besonders bei Bismarck-Feiern,
dem großen Kanzler zu Ebnen , der ihrer Gefangskunst stets
mit Genuß gelau cht batte . Kaiser Wilhelm I . ernannt « die
Künstlerin zur kötziglich preußischen Kammersängerin . Sie
war mit ihrem Impresario Giardtni verheiratet . doch hat sie
ihn um ein langes überlebt.

L . F. Ein 4909 Jahre alter Scheck. Eine nicht ausge-
zablte Anweisung aus vier Schecks in Silber , die 40 Prozent
jährliche Zin 'en bringen follteir. ist unter den Tontäie -Ichen
der archäologischen Sammlung der Universität von Penniyl-
vanian gefunden worden . Die fast 4000 Jahre alte An¬
weisung. der älteste unbezahlte Scheck, wurde im Oktober des
Ja "f ' s 1962 v. Ebr .. ..dem Jahr , in dem König Rim -Sin die
Stadt Dur -Damigilischa eroberte " , von einem Manne
namens Bur -Mama für einen gewissen Jl -Sinnutum ausge¬
stellt. Di« Anweisung ist von vier Zeugen beglaubigt , die

ihre Siegel unter das Dokument setzten und erklärten , nur
dann für die Zahlung zu basten , wenn sich herausstell «. daß
der Charakter des Bur -Mama , den sie als gut beschworen
hätten , in Wirklichkeit schlecht wäre.

Aleine Llirsnik.
Theater und Literatur . Ein Fiasko  erlitt Hermine

Körner  mit ihren Passionsfvielen im Münchener
Künstlcrtbeater . Tie Vorstellungen mußten wegen des
schlechten Besuchs eingestellt werden.

Bildende Kunst und Musik. Der Kultusminister bat den
Komponisten und Klavier -virtuosen Dr. Ferrucio B u so n i
an die Berliner  Akademie der Künste berufen und ihn
mit der Leitung einer Meisterklasse für musikalische Kompo¬
sition betraut . Die zwei anderen Meisterklassen für musikali¬
sche Komposition leiten Professor Georg Schumann und Dr.
Hans Piitzner . — Generalmusikdirektor Leo Blech wurde
eingeladen , bei den Festsvielen im Münchener  Prinz-
regententheate -r in München ..Parsiial " und dir ..Meister¬
singer" und an der Wiener Volksover „Fidelio " und „Aida"
zu leiten . — Richard Strauß  bat auf seiner Durchrei 'e
in Verona  eine Ehrung  erfahren . Er wohnte mit
seinem Sohn in der von etwa 30 000 Personen besetzten
Arena einer Aufführung von Verdis ..Aida " bei. wurde er¬
kannt und zum Sindaco geführt , in dessen Loge er dem weite¬
ren Spiel folgte. Um 1 Uhr wurde ihm zu Cbren ein fest¬
liches Bankett gegeben. Nächsten Winter sollen .Der Rosin¬
kavalier " in Nom . „Salome " in Venedig und 1921 bis 1922
mit Strauß ' Freund Toscanini „Die Frau ohne Schatten"
in Mabland aufgeführt werden. — Im Stadttbeat -er von
Rio de Janeiro (Brasilien ) fand die Erstaufführung
von Wagners ,.P a r f i f a l" begeisterte Aufnahme.

Wissenschaft und Technik. Im Hinblick auf den 150. Ge¬
burtstag Hegels  am 27. d. M . hat die H a m b u r g i f che
Wissenschaftliche Stiftung einen Preis von 3000 M. für eine
kritische Gesamtdarstellung der Philosophie Hegels ausgesetzt.
Die näheren Bedingungen sind in der Hamburgi chen Univer¬
sität (Hamburg 36. Edmund -Siemersallee . Universitäksge-
bäude . Zimmer 156) erhältlich.

5199 Käufern und 1089 Pachtverträge mit 9989 Pächj«—
Die preußische landwirtschaftlich« Verwaltung bat au &trw
auf Ersuchen des Reichs mit der Sotdatensiedlung
Truvvenlagern und fiskalischen Mooren begonnen, auch
sind die Arbeiten in vollem Gange.

— Der Fischbestand des Mains ist andauernd im Zuijjz.
gehen begriffen . Trotz der pfleglichen Behandlung des Fisch,
wasters durch die Genossen'chaften des llntermains komme-
die Jungfische nicht vorwärts . Es fehlt durch die Kanalis«.
tion an geeigneten Laichplätzen, auch die Abwässer aus ^
Fabriken von Griesheim und Höchst lassen den früheren Fisch,
veichtum. der noch in den 80er und 90er Jahren herrschte
nicht mehr aufkommen . Besser ist der Fischbestand des Mainz
oberhalb Hanaus , wo namentlich noch Weißfische, Barbe,
und auch Llale gefangen werden . In den bayerischen Ort¬
schaften von Aschaffenburg bis Bamberg gibt es noch «in,
ganze Anzahl von Fischerfamilien , die sich nur durch hq,
Fischfang ernähren . Das bat am Untermain schon lange
aufgehört.

— Diebftablschronik . Aus einem Haufe an der Wil¬
helmstraße wurden mittels Einsteisens Kleidungsstück« unt
Cchmucksochcn usw. im Wert von über 15 000 M . gestohly,.
Auf die Ermittlung des Täters ist von seiten des Bestohlenen
eine Belohnung von 300 M .. auf die Wiederberbeischafsun,
der gestohlenen Gegenstände eine solch« von 10 Prozent des
Wertes der zurückerbaltenen Eegenstäude ausgesetzt. Es ban¬
delt sich dabei um/einen Morgenrock. Hellila gemustert , einen
weißen Unterrock mit Valencienner Spitzenbesatz, eine gleich,
Unterbluse , eine weiße Voilebluse , vier Damenbeinkleider
und acht Damenhemden . gezeichnet K. B.. mehrere meiste
Zierschürzen, eine Marmor -Standuhr , ein Visit- und
Markentäschchen mit Karte », ein Perlmutt -Opernglas h
blauer Lederhülle . ein Schmuckkästchen aus Sandelbolz inii
Elfenbein - und Silbereinlage , eine goldene Damenuhr mit
Monogramm E. B .. ein kurzes doppeltes goldenes Kettche,
mit einem Anhänger in Wavpen ĉhildfarm. ein breites sil¬
bernes Kettenarmband mit Rotkäopchenanbänger und Wid¬
mung . eine Tula -Brofche aus verschiedenen Ringen mit Gold-
knopf in der Mitte , ein Paar Damen -Manschettenkvöys«
einige silberne verzierte Armreifen , ein Paar silberne Ohr
vinge aus arabischen Münzen , ein« ,lange silberne Schm-uh
kett« mit Perlen in Abständen . ,eine Halskette aus blmcem
und grünem Glas , mit Silber eingefaßt , eine schwarze Iett-
brolche in Stabfo -rm . eine mattgolden « B ' vlche mit Perlen i,
her Mitte , eine noldene Broich« in Stabform mtt Oval i,
her Mitte , eine Brosche in Stabform , mit Granaten beseßt
ein «olltenes Kettenarmband mit Zöbn -benanbänger ei«
goldenes Kettchen mit Anhänger aus Gold , mit ltla Stei«
in hf Mitte ein goldenes Kett -b«n mit Anbonger . dar«y,s
p-tn« Perle . Brillont ^ litte " " vd Aana - in . «i» silbernes Kett¬
chen mit Anbänger aus Silber und Amethyst, endlich «tn«
weißen Frisierkamm.

— Die Uoarhiinzige sszialdrm -lrlltlsKe P,rt °i , Filiole SBtesSsi« ,
hält am Tmtttcrsfnst , ' beit 26. August, abends 8 Uhr , im Saale das (5*
---erkschafishauses eine Mitgliederversammlung ab, in der Redakteur tza»I
Schulz-Frankfurt über den Steuerabzug und das Entwaffnungsgesetz spricht.

— Der 12. Bundestag deutscher Zimmermeister findet vom 28. bi,
81. d. M . in Darmstadt statt.

Sorberichte « brr Kunst . Vorträge und Berwandtes,
» Ttaatstbrat - r . Die Zabl der für die neue Spiel,eit eingegangem

Abannementsaesuche übersteigt die Zahl der verfügbaren Dlätze um ent tute
tatfies so das, nur ein Bruchteil der Neuanmeldungen bet Vergebung bei
Abonnementspliike berechtigt werden konnte. Sämtliche Gesuche werdm
bi» etwa 27 d. M schriftlich beantwortet werden . Die Einreichung weiter-,
besuche ist zwecklos, da die Verteilung bezw. Auslosung der Platze bereit!

stattgefunden hat . *
* « urhavs . Morgen Donnerstag findet im Abonnement «jn nordisch«

Komponistenabend unter Kurkapellmeister Jrmers Leitung statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aus dem Frankfurter Stadtparlament.

na . Frankfurt a . M ., 21. Aug . Die heutige Stadtoerordneten -Ver-
fommtung stand wieder unter starker Bewachung  durch die Sicherheits¬
polizei . Da «or dem - aus graste Ansammlungen von Er¬
na  r b s l o s e n stattfanden , die. trotzdem sie keine Eintrittskarten b--
fatzen. Einlaß begehrten , hatte der Vorsitzende zur Sicherheit die Poliz-i-
maunschasten kommen lasten. Die Erwerbslosen gaben sich aber schliestlq
zufrieden und gingen ohne Störung auseinander . Als wichtigste Varia«!
behandelte die Versammlung die D e ckll n g s s r - g a der durch die Ei-
höhung der Arbeitslöhne noch unausgeglichenen 814 Millionen . Es wind!
demgemäß einer Fremden st euer zuge stimmt,  ferner die Ei¬
höhung der Strompreise von 3.50 aus 3.80 M . und der Easpreis von 1.A
auf 1.23 M . pro Kubikmeter gutgeheisteii. Die Erhöhung der Strast -N-
bahntarife lehnte die Versammlung als unsozial ab. Dadurch bleibi»
3 Millionen ungedeckt, für die einige Stadtverordnete u. a. eine Aut«<
mobil-, Anlagen - und Park -, Klavier - und Str - ßenpslasteisteuei vorschlugi^
was aber beim Magistrat keine Eegentiebe fand.

»
-wo. Schierfteln . 25. Aug . Der Schluß der Weinberge >I>

auf den 1. September festgesetzt.

Svorte
* Der Schlllßtag der Frankfurter Rennen stand sportlich auf der gleich«

guten Höhe, wie seine beiden Vorgänger . Die Hauptnummer , das Alexandu-
Rennen , endete leider mit einem Mistton . Der Stall Oppenheim hatte a>
Der Mohr und Königin der Nacht zwei Bewerber ausgeboten , denen ab
einzigar Widersacher der Eraditzer Friedensfürst entgegentrat . Kurz nah
Einbiegen in die Gerade schritt Friedenssurst zun, Angriff auf Der Mohr,
wurde aber von dem nach außen wegbrechenden Gegner im gleichen Aug«-
blick angeritten . Der Mohr , der als erster durchs Ziel ging, wurde des
halb von der Rennleitung disqualifiziert . Preis oon Schmanheim. 25M
Mark . 1. H- v. Opels Favorita (Korb), 2. Hornsriff , 3. Tavatine . 1101:
13, 37:10. — Preis von der Saalburg . 20 000 M . 1. z . Angermei!"
Fillipov (Saager ), 2. P . Heils Eoral Wave und A. u. C. v. Weinberg!
Perl . 42:10- 13, 8. 0:10. — Odenwald -Jagdrennen . 20000 W. 1. »
Blatts Vitus (Unterholzner ) , 2. Döberitz, 3. Prost . 33:10; 12, 12, 21:11
— Alexander -Rennen . 40 000 M. 1. Gestüt Graditz' Friedensfürst sRast« '
berger ) , 2. Der Mohr , 3. Königin der Nacht. 10:10. — Preis von Frante»-
stein. 30 000 M . 1. Stall Neos Eybill Morel (O. Schmidt), 2. Rospe »,
3. Cüleck. 24:10; 16, 28:10. — Preis von Fürsteneck. 30 000 M . 1.
Seil u . R . Höhs Anemone (O. Schmidt), 2. Christoph, 3. Koset. 30:101
14, 13:10. — Riese-Jagdrennen . 27 000 M . 1. Gräfin A. Ostheb"'
Philline (Unterholzner ) , 2. Füzesgyarmat , 3. Stella 2. 30:10; 15, 17, 13:10-

* Lawn-Teiiin». Das infolge des Regenwetters am Sonntag ausga
fallene Tennistresfen der beiden Berufsspieler R a j u ch und Becker
auf Sonntag , den 5. September , neu angesetzt worden.

Gerichtssaa!.
= Fürst oder Hochstapler. Vor der Frankfurter Strafkammer begai»

am Dienstag , wie schon mitgeteilt , die Verhandlung gegen einen russtM
Staatsangehörigen , den angeblichen Nikolaus Salvator August Maklalol!
Fürst von Eolitzin , 1877 in Rom geboren, wegen Betrugs in 17 Fäll« ,
Unterschlagung und Urkundenfälschung. Ob der Angeklagte tatsächlich 1,1
sehr begüterten russischen Fürstenfamtlie angehört , ist nicht geklärt . 3«-
zwaifeltzaft ist aber , daß der Angeklagte als russischer Soldat in betiw i
Kriegsgefangenschaft geriet , daß er später aus deutscher Seite in der Ukraii"
farht und nach Rückkehr der deutschen Truppen anfangs ISIS einem russtW
Kriegsgefangenenlager in Norddeutschland zugeteilt wurde . Von &>*'
siedelte er nach Berlin und später nach Charlottenburg , Frankfurt und d«
Homburg v. d. H. über . Er gab sich als Bevollmächtigter des Genarill
Koltjchak, als Mitglied der alliierten Kommission aus , als Dumaubgcrt »'
neter , Mitglied der russischen Mission in Berlin usw. Dem deutsch-russi!̂ "
Verein in Berlin soll er Gelder unterschlagen haben . In Frankfurt mach«
er Hotelzechen von 2000 M . täglich, ebenso in Honiburg, wo er mit Fl"«
und Sekretär sieben Zimmer eines Hotels bewohnte. Als seine Zeche
Homburg 25 000 M . erreicht hatte und Zahlungen nicht erfolgten , wur^
Golitzin verhaftet . In Rußland wird seit Jahren ein Hochstapler Mäkle!""
gesucht, der mit dem Angeklagten identisch sein soll. Eolitzin bestreitet de"
jedoch entschieden; er hat jedoch dem Ktiminalkommislar Howe gesagt,

I
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Türk . Tibakregie » , ,
Otavl Minen . . . . . . .

Genusacheine Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Ahr.

^ in ganz hervorragend
feiner Qualität eingetroffen

Ferner

könne ihm h-chinterefl- nte Mitteilungen über Hochstapler machen. Als bei
per Erklärung der verwickelten Geschäfte, die der Angeklagte gemacht haben
soll, lein Deutsch nicht mehr ausreicht, fängt er an, französischzu sprechen
und lehnt die russische Sprache ab. Die angeblich von ihm geschädigten
Leute sind mit ihren Aussagen sehr zurückhaltend, soweit sie überhaupt
por Gericht erschienen sind.

HandelsteiL
Berliner Börse.

K Berlin . 24. Aus . An der Börse hielt die feste
Stimmung  an , da die bolschewikische Gefahr- im Osten
zunächst beseitigt zu sein scheint und die Mark  weiter,
wenn auch nur leicht a n z o g . was natürlich weitere Kurs¬
rückgänge für Valutapapiere zur Folge hatte . Sehr lebhaft
war das Geschäft am Montanmarkt , und zwar vor allem
wieder für Bochumer . die sehr sprunghaft anzogen bis über
510. also nahezu 50 Proz . Interessenkäufe werden weiter
als Ursache dieser leichten Aufwärtsbewegung genannt.
Auch die übrigen westlichen Montanwerte lagen fest , be¬
sonders Buderus . die 25 Proz . gewinnen konnten , und Thale
1700 ä 695). Luxemburger . Gelsenkirchen und Phönix wur¬
den 5 bis 6 Proz . höher . Auch oberschlesische Werte waren
im allgemeinen gut behauptet , trotzdem die Ruhe keines¬
wegs vollständig wiederhergestellt ist . Später bröckelten
hier die Kurse allgemein ab. weil außer den polnischen nun
auch ein deutscher Streik drohen soll . Bismarckhütte wur¬
den sogar 12 Proz . höher (650), Caro 4 Proz . (gestern um
3 Proz., nicht wie es durch einen Übermittlungsfehler hieß
21). Deutsche Petroleum ca. 1230 bei geringem Geschäft.
Steaua schwächer 1490. Erdöl umsatzlos . Auch am
Kolonialmarkt hält die Geschäftsstille an . Von Elelctro-
werten konnten A. E. G. und Schuckert einige Prozent Ge¬
winnen . Schiffahrtswerte still . Heimische Anleihen wem»
verändert . Konsols eine Kleinigkeit niedriger

r ?T.
19
98

12
10
9
8
7
C’A

8. 79

Kurse
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-Ä,
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation .-B. f. Deutsehl.
Oesterr . Kredit-Aiut.
Reichsbank.

vom 24
In °/o

204 .03
159 .75
1* 1 .00
3,84 .7 5
197 .75
162 .35
141 .83
1* 9 .00

76 .75
1* 6 .33

Industrie -Aktien
Albert , Cbem. Werke 1593 .75
Adler-Fahrradwerke !223 .50
Augsburg - Nürnberg 2 *0 .0 3
Allg . Elektr .-Ges . . . 382,72
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Sode.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstakl .
Brauerei Schultheiß

ri 3/s Buden » Eisenwerk®
25
10
250
15
2580
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
5

18

|Beton - u. Monierte ® .IDeutsch -Lux . Berge*,
iDeutsche Kaliwerke,
Dtsch .-XJebers.-EleSsL
Donnersmarck -HÜ&»
Dürrkopp , Bielef . SS. •
Dtsch. Watt.  u . Musu
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdol-Ges. •

iElberfelder Farben! .
Eschweiler Bergw. ,• .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaum®
Gasmotoren Deuts • .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw,,.
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk®
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann .

239 . 50
453 . 00850.00
500 .00
254 .00
387 .00
257 . 50
307 .50
430 .00
350 .00
425 .00
475 .00
418 .75
205 .75
1250 .0
393 .75
313 .75
1040 .0
414 .00
195 .0000.00
310 .00
304 .00
367 .00
363 .00
279 .75

August 101:0.
Dir. .

Hohenlohe werke . . .
Kösch Eisen u. Statt!
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütt«

li AecherslebenKali
Kostheim Cellulose . •
Kronprinz Metalif. . •
Lahmeyer u. Co. • • «
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obörschles .Eiaenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütft®
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . •
Rhein -Nass . Bergw «. ,

jRhein . Stahlwerk ®« ,
Riebeck Montan . . . .

jRombacher Hüttenw.!Rhein . Metallwareaf.
Sachsenwerk . . . . . .

. Schuckert Elektrls . .
!Siemens u. Haiska . »

5Va Südd . Eisenbahng
IVerein . Glanzstoff -F.
!Varziner Papierfalwf.
IVerein . Cöin-Rottw . .
!Weiler -ter -MeerClLF
Weateregeln . . . . . .
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer .-PaketfL
Hansa -Dampfschiff . •
Norddeutscher Lloydi
Gchantung -Eisenb . »«

In */»
227 .50
431 .5)
422 .50
34 3 .00
435 .00
231 .00
339 .50
139 .00
570 .00
3 S 2.00

00 .00
4.30 .00
2 37 . 002 50.00
|401 .25
2 21 .00
4 49 . 75
423 . 00
350 .00
430 . 00
3 71 .25
3 32,00
290 .00
291 . 75
300 .00
200. oO
351 .00
110 . 00
32 00 .0
335 . 00
321 .00
273 . 50
739 .00
343 .75
177,30
273 .00
139.75
334 -00

jjgj. JiärkltJifs»
mz. Mainz, 24. Aug. Unter dein Druck der Ereignisse»

im Osten batte die Mark in den letzten Tagen noch etwas
nachgegeben.  Nachdem die politische Lage sich etwas
geklärt hat . trat gestern ein Stillstand in der Markbewertung
im Auslande ein. die heute zu einer mäßigen Auf-
wärts 'bewegung  führte . Die Schweiz notierte die
Mark am 20. mit 12. am 21. mit 11.70. gestern ebenfalls mit
11.70 und heute mit 11.85. Stockholm an den gleichen Tagen
mit 9.95. 9.70. 9.70 und 9.85. Amsterdam mit 6.12. 6.07, 6.0a,
heute 6.10. in Paris 28^ , 27% und heute 2814. Die tele¬
graphischen Auszahlungen in Berlin waren an den letzten
Tagen etwas erhöht worden ; heute trat eine leichte Ermäßi-
gung ein. für Paris von 364 auf 356. Amsterdam 1660 auf
1638. Stockholm 10.40 auf 10.3214, New York von 51.90
auf 51.20.

Industria und Handel.
* Preisermäßigung für Daube,schlage. Die Vereinigung

der Baubeschlagfabrikanten in Düsseldorf hat die beson¬
deren Aufpreise auf die Preisliste 1920 für Baubeschläge,
Schiffbänder und Anlaßecken um durchschnittlich 50 Prot,
ermäßigt.

* Das Benzin bleibt teuer . Die in vielen Kreisen be¬
stehende Hoffnung, daß der Benzinpreis , der seit Juni um
mehr als 2.50 M. pro Kilogramm herabgesetzt worden ist,
für September ein » weitere Senkung erfährt , wird sich nach
Mitteilung von zuständiger Stelle leider nicht erfüllen.

Die Abe nö-Ausgabr umfaß t 4 Seiten.  _
Hauptschriftlsiter: H. L «lisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für den Unter-
haltungsteil : L. v. Nauendorf : für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Sertchtslaal und Handel: I . B . : F . Günther;  für die Anzeige»

uno 'Reklame!!: H. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.
e ilenber  g 'fchen Hofbuchdruckereiin Wisrbadra.

Bekanntmachung.
Die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen für

die Veranlagung zum Reichsnotopfer ist nach einem
Erlasse des Herrn Reichsrninisters der Finanzen bis
zum 30. September d. I . einschließlich verlängert
worden.

In dem Erlast wird jedoch darauf bingewiesen
dast an der Einhaltung der neuen Frist festgebaltcn
werden mnh.

Wiesbaden , den 21. August 1929. F255
_ Fina -namt Wiesbaden. _

Verdingung.
Die Herstellung der Dachdeckerarbeiten (Dach-

dingungsunterlagen liegen im Zweigbüro , Salz-
ftraste 15 in Biebrich, in der Zeit von vormittags
8 bis nachmittags 3 Ahr zur Einsicht offen und
werden gegen Erstattung der Vervielfältigungskosten
oan 6 Mk. abgegeben. Die Angebote sind oer.
und mit Aufschrift versehen spätestens bis

2. September , vormittags 11 Uhr.
bei dem Reichsvermögensamt I  Mainz . Münfter-
vlatz 2. einzureichen woselbst auch die Oeffnung der
rechtzeitig eingelaufenen Angebote stattfindet.

' den 23. August 1920. *"236
_ ReichsvermLaensamt L

Donnerstag , den 26. August, nachmittags , soll
im Distrikt ,,Mühlberg ", links der Lahnstratze, der
Ertrag von zirka

65 Apfel - und Birnbäumen
gegen Barzahlung versteigert werden.

Händler werden nicht zugelassen.
Zusammenkunft nachmittags 4 Nhr an der Lahn-

Pratze vor dem Zimmerplatz Rock.
Wiesbaden , den 23. August 1920.

Städtische Verwaltung
für F263

Landwirtschaft, Weinberge
_ _ und Forsten. _

Bekanntmachung.
Im Wege der freiwilligen Versteigerung werden

aus Antrag der Eheleute Architekt Karl Tormann
au Wiesbaden die im Grundbuch von Dotzheim
Band 47. Blatt 1240. und Band 50. Blatt 1298
eingetragenen Grundstücke in einer Gesamtsröste
von 1.20 Hektar am

Montag , den 30. August d. I .. nachm. 5 Mr.
auf dem Ratbause . Zimmer 9. öffentlich versteigert.

Die Grundstücke sind belegen in den Distrikten
am Margaretbenweg . in der Futterwisse im Grau-
rotü. ober dem Winzengarten , am Marschallervtad.
>n den Untergärten , in den nassen Aeckern. im Esel,
am roten Stock, links dem eisernen Türvfad . in der
mchtengewann . in der Neuwellritz und in der
«otzengewann.
_ Die Versteigerungsbedingungen und die bie
Grundstücke betr . Nachweisungen können bet dem
Ortsgericht eingeseben werden.

Dotzheim, den 19. August 1920. F233
Sporkhvrst. Ortsgerichtsvorsteher.

Anschließend an obige Versteigerung werden
Lle-.chfalls freiwillig ausgeboten : ^
1 Acker am Babnhof Dotzheim, ca. 35 Ruten

(event . mit Gleisanschluß) :
f-  Acker Radgewann , ca . 38 Ruten,
4. Acker Radgewann , ca. 38 Ruten,

vaide in nächst. Nähe des Eüierbabnhofs Wiesbaden
(West) , Grenze ' WiesbademBiebrich -Dotzheim.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags
morgen Donnerstag , den 26. August cr. .

vormittags 9)4 Uhr beginnend, in der Wohnung

4,2.  ftage,
folgende gebrauchte gute Mobiliargegenstände , als:
1 sehr gute. Eßzimnrer-Eiurichtunk , amerik. NmrS.

mrt Schnitzerei, bestehend aus : Büfett , Kredenz.
Servierttfch . Auszugtifch. 8 Stühlen . Trumeau-
fpregel «. Sofa mit BlüschbezugL
Erchen-Flurgarderobe . Mahag .-Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel , Kirschb.-Kommode, Konsoi

wank Nußb .-Serviertijch . Nipptische. Blumen
tische. Kleiderständer , sehr guter Sessel mit Nacht¬
stuhl-Einrichtung . Sessel. Stühle . Hausapotheke
Regulator . Spiegel . Oelsemälde u. and . Bilder,
Marmor -Bendule . Nipp-, Dekorations - und Ge-
brauchsgegenstünde, Glasbowle mit 12 Gläsern u.
Messingteller . Kaffeeservice Plüsch-, Woll - und
Kretonne -Portieren . Plüschtischdecke. Gaslüster
schmiedeeis. Ampel, div. Gebrauchs- und Haus¬
haltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn,

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 3841. — Schwalbacher Straße 23. — Tel . 2941.

Große

m
am Freitag , den 27. d. M..

vorm. 9% Uhr, in unserem Lokal

Siehe Hauptanzeige Donnerstag-Morgenausgabe.
Otto Kannenberg,
Albert Holzhey,
Auktionatoren und Taratoren.

Tel . 3129 und 3647.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 26 Mk.

derer, NetteikSchuhmacherei, übeckstratze 12,

Montag , Len 30. August 1920,
vorm . 9 Ahr legiunend, versteigere ich
auftraggemäß in

MbUm  h 11.
vor der Kellerei Bahnhofstratze 17
gegen gleick) bare Zahlung folgende

Wein-»Trauspset-
unb  Lagerfä?;er

etwa 300 HalbstüSMsser,
etwa 41 FuderMser,
etwa 32 Halbfuderfasser,
etwa 12 Fässer a 400 Liter,
etwa 15 Pipen (525 Liter).

Sämtliche Fässer sind in gutem Zustande.

I . HemZ , Auktionator.
Fernsprecher Nr . 187. F181

CiröSMes Spezial -Gesdiäif
für modePHe Frisuren und

Kaar
arbeiten.

Massige Preise.
Anfertigung aller Haararbeiten , auch von aus¬

gekämmten Haaren.

Bette , JUßebelsberg 6.

■Konsum - Verein j
: für W- WRWGGVEMlM«
■ e . G. m . b . H. ca
H Zentralbüro : Heilmundstraöe 45, 1. Stock. Tel. Nr. 489, 460 II. 6112. ■

Wir empfehlen unsern Mitgliedern :

la Rüböl-Vcrlauf. . . Ltr. Mk. 22.
Ea Qiivonö!u. Erdnußöl.. — 0391

3 bis 5 Monate junge Enten,
i / i  bis ganz ausgewachsene
jungegrotze Gänse operiert

IlalsSj F8i
Geflügelhof Mörfelden.

Bei Älnfragen Retourmarke.

L83LKM3 - U. Mm-

Brief-IMÜp
große Auswald , mit und
ohne Druck , sehr preiswert
Verlangen Sie bemustertes

Angebot . Fl 34

Willi. Marnet
Wesis 'fadf -Haarcät.

Erstkrasstge
Polsterarbeiten

Neubeziehe« u. Um lindern
v. Volitermöbcln u. Bett,
üdernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
äust. Berechnung 972

Gebrüder Leicher,
Ora nienstr . 6. F>pr 3319.
AMesM \i  lißi]

Tüncher-, Maler - und
Lackierer - Arbeiten führt
um die Hälfte des jetzig.
Preises crstklasi. aus . Off.
u. D. 378 Ta gbl.-Vrrlag.

^Wir empfehlen von^
frisch eingetr .Send.

a’lsrfst.

fclütenweiß wie

[pr. Pfö.
Mic. LEA » —

Amerik.

IllBlMÜ
in Dosen von

ca. 1 Pfd. reines
StininsU

Ipr . Dose 30
! Mk.

lei SisMiii
Adolf Helimann <L

Albert Trief,
Weilriizeiraße I.

Tel . 5863.

billige Seifeatage.
Marseiüer Kernseife . . . . Pfund 7.90
Amerik . Kernseife . . . 6.50, 4.50, 3.90
Deutsche Feinseife . . 100-gr-Stück 3.60
Franzos . Feinseife . . . 4.60, 2.75, 1.95
Feinste Mandelseife . 3.25
Badeseife, große runde Stücke . . . 6.50
Schnitzelselfe , prima . . . 7a Pfund 5.50

Schrch-ReparaLuren
la Kernledsrbrfohlrm .g, garantiert Eicheniobgerbung.

Sofortige BedisAnmg. Billigste Preise.

28 SchNmLlmcher Straße 23 \
Steinmann.

in sämtlichen 19 Verkaufsstellen
der Firma
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963| Erstklassige Ausführung ! | |

G. ElJ©l*IlSiS*df j Messerschmied, 40«

Hnoüpngp svzwmMt. fnhi
Filiale Wiesbaden.

Morgen Donnerstag , den 26. August , abends
; Ahr , im Saale des Gewerkschaftshauses:

MiLglieder-Wersammlung.
Tagesordnung:

!. ») Ter Steuerabzug , d ) das Entwaffnnngsgefetz.
Referent : Gen. Paui Schutz, Redakt. a. Franks , a. M.

i. Ankauf unserer Druckerei.
!. Bericht von der Bezirkskonserenz. Berichterstatter:

Gen. Bach, Dotzheim.
1. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
— Achtung! — Der Vorstand.

Nitgliedsbuch legitimiert . F . A.: W. Geis , 1. Vors.

KURHAUS WIESBADEN
Freitag , den 27 . August 1920,

abends 8 Uhr , im kleinen Saale:
Streifzöge durch die französische Kultur.

5. öffentlicher Vertrag
mit musikalischem Intermezzo

ausgefülirt von preisgekrönten Künstlern des
Pariser Konservatoriums

über

Französische Ideale.
Gehalten in deutscher Sprache von

Professor Adolphs Z. Burguet - Paris.
Eintritt frei!

Reservierte Plätze unentgeltlich zu haben an

Caf€ Orient
Unter den Eichen.

Jeden Samstag abend , ab 7 Uhr:

_ = BALL . =
ZutrittTjedermann (Herren 3 Mk., Damen 1.50 Mk.).

— Getränke nach Belieben . —_

w l
Rennprogramm in französischem

und deutschem Text.

fteimti iieü. BailiS- (a. SM« ).

Leitung : GUSTAV JACOSY.
Dienstag . den LL . Augus ) 1920 , abends 8 1/, Uh **, im

,,WIRSTBlt6ÄRTEJ\ ,<‘, Schwalbacher Straße 8:
Eröffnung der Winter -Saison 1920.

ERSTER ZYKLUS - ABEND . 998

Carl JKTariav. Vsber AdanS Lt?"8
Mit- f Gertrude Geyersbach

■wirkende: \ (Sopran)

_ Arthur Rothe r)
Gerd Herrn. Andra Arthur Rothcr

(Bariton ) (Klavier)

Eintrittskarten zu Mk. 1.50, 2.50, 3.50 u. 4.50 sind ab heute im Rheinischen
Theater - u. Konzertbüro Kais.-Friedr .-Platz 2, sowie in den Musik.-Handlg.
Franz Schdlenbcrg Kirthgasse , u. A. StopplerRheinstr . u. am hreitag , vor¬
mittags von 9—12 Uhr , an der Kasse der Turngesellschaft (Wintergarten)

.Schwalb . Str . 8. zu haben . Telephon . Bestellung , unter 2376, 6444 u. 3805.

f jesang -UulülMlL
Hedwig Sd ) Hdknecf ) f , Dotzt ) eimer Straße 43, 1.

Wiederbeginn des Unterrichts am 1. September .
Ttnmetdungen fägtid ) von t2—t.

Verlangen Sie in den einschläglichen Lebensmittel -Geschäften

IDeinbrand-IDagner
H. A. Wagner , Langen , Bez. Darmstadt.

Weinbrand — Elköre — Branntweine . Fernruf Nr. 24.

wunden. rhoiden . Alleinverkauf
Schüfzenhof -Apotheke
_ Langgasse 11.

Preutz. Klassen-Lotterie.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 3. Klasse

läuft bei Verlust des Anrechtes am 3. September,
abends 6 Uhr , ab . , ,

Die Prenst . Lotterie -Einnehmer Wiesbadens.

Pel £ um < Hflbeifliin « i @ ? B

xaH9fleiranferlfigiin «| C»i
werden fachgemäß u. billig ausgeführt , Weißfüchse
w'.N3 neu gereinigt . Moderne Pelzwaren auf Lager.
L\ Brandäs , Kürschnereiu. Pelzwaren,

Wiesbaden , Langgasse 39 , I._ Tel. 2024.

VerÜaifflBti Sie „Keba “-7 abak!
RauUtb -Tabate Kleinverkauf mit Steuer

Uebersee -Blätter-
Kr. 1 Tabak

ln - und Ausland-
AkM Kr. 2 Tabak •
WA « In- u. Ausl .-Tabak
Jlslld Kr. 3 mit Ausl . -Rippen

fCillä Kr. 4 reiner Grobschnitt 100 gr Jl
Zigaretten -Tabak 50

UtSM Kr. 5 Uebersee 100 gr M.

ffßllä Kr.5 Derselbe 50 grM,Tim

100 gr Jl Ti  ■6 50*

100 gr M 5e~
50

ftela -Sdig TÄiPS ; °ogr.« © .
AchtoBg 3!

Sämtliche Mischungen sind nur aus gesunden , richtig
fermentierten , reinen u . wohlschmeckenden Tabaken
hergestellt , ohne Verwendung von muffigen od . mit
Eidgeruch behafteten Tabaken . — Kein Losgut . —
Letztere sind gesundheitsschädlich und für jeden
Preis zu teuer . :-: Abgabe nur an Wiederverkäufen von
5 Pfd . ab mit entspr . Rabatt . Verlangen Sie Preisliste.
Tabak-Fabrik„ Keba* 1, Wiesbaden, Moritzstr. 22

Eis bekannte QualifäSszigarre
Wisibada“Nr.36

D. R. W. Z. 112463
(Sumatra -Felix -Brasil)
Stück 7 © Pf.
ist wieder eingetroffen.

Zigarren -Spezial -Geschäft
en gros Wellritzslr . 38 en detail

WMl gegenüber der Gewerbeschule.

Infolge

Treipbe
'der Jettwirtsehalt'
sind wir in der Lage , unsere

Fabrikate in Friedensqualität
wieder ohne Beschränkung
überall bin liefern zu können.
Speise*Rindertalg, Kokosspeise¬
fett, Technischer Talg, Maschinen-
Talg, Gerber-Talg, Faß-Talg.
Außerdem empfehlen wir bei Bedarf
unser Lager in Schwefelsäure 60°.

Seifen , Fett und
eben ». Fabrik

TeL 67

chließen von Sd
Maschinen, stehen
Verkauf . ^

F . K. Bender,
Moritzstr. 28. Tel . 1033.

npanz
B  anzschuls

lehrt jederzeit und
“fil ungeniert

_ W.Klapper is.Frau
Kleine Schwalbacher Str. 10 (Eingang Manritiusstr .)

nicht
fort,

m~  Werfen Sie 22
Ihre getragenen

Damen-u. fierren-fiüte
= denn sie werden wie neu —
durch Umpressen und Waschen I

flut-llmuresseret Lore fißinze,
MODES, Rheingauer Str. 13, I. Etage.

Lager fertiger Hüte jeder Art.

Küche 420, Kl -tder !chr.
230 Mk.. pol. Waichtom
nt. Marin . 350. Sofa mit
2 Polsterst . „ 350 nugd .-
rol . Sofati d) 150. Stuhle
von 10 Mk. an . einzelne
Betten , mit u. ohne Etnl ..
von 80 Mk. an . mehrere
Büfetts . Vertikos . Zrer-
schr.. Spicßdtdir . (ein u.
zwei Sviegel ) . Trumeau-
u. Wandspiegel . Diwan,
Ebailel .. Klapp -, Ausz .-.
Näh - u. Nipptllche. Nußb .-
Sekretär usw.. sehr gut
erb. u. aufpol . Stucke zu
äußerst. Preisen Mobcl-
jchreinerei K. Kraubner,
Adleritr . 3. Tel . 3348.

6$i0f§tllM
m. Spiegelschr.. Marmor
u. Roßdaarmatr .. Küchen-
Einriäit .. 2 egale Betten,
Deckbetten. Kissen. Kleid .-
Schrank. Waschkommoden,
Spiegel . 2mal 4 egale
Mabag .- u . Nußb.-Stüble.
2mal 2 egale Nutzd.-
Stühle , Lbaisel .. Matr .,
alles gut erh.. Hill, zu vk.
Meier . Adlerstraße 53
Wegen Abreise
nußb.-pol. Itür . Schrank,
2 pol . Rohrstühle zu pk.
Bra un . Herdentr.  3 3. 4.

Klappwagen Kleider
schrank. Waschkom.. Tr.
Spiegel billig . Schorn¬
dorf Selenenitr . 3. V

Blüsch-Sofa.

ofa. 1 Lbaisel ..
bett . lack. Bett n
u. Seegr .-Matr ..

Rohrstüble . Klavr
Sandtücher (neu) . <sL ._ .u. p. Soüanb . Sedanstr . 5
Einige wenig gebr.

und neue erstklasstkznni Eil

Brillanten
kauft

Zimmermann
Tel. 3253. Weberg.

Ein Piano
Don Privat zu kaufen
ucht. Gesl. Zuschrift
üäul . Bieder . Jranken-
straße 19. 1. Tel . 2693.

Großer
Möbel -Anlauf.

Suche für Herrschaft
5-Zimmer - Einricht . : es
können auch einz. Sachen
sein, sowie Bettwäsche,
Tisch- und Küchenwasche,
oerschiedene Tkovime u.
oerschied. Frau Setup,
Eleonorenstraße 7. 2 r.mm
Kissen. Wäsche aller Art
zu kaufen »ei. D. Stvver,
Rieblktr. 11. B . Tel. 4878.
MAULelblliWe
u. Handtücher zu k. ges.
Müller . Adelbeidstr. 37. 1
Damm- u. Höklm-M
m. u. o. Ber . zu kauf. ges.
Holland . Sedanstrabe 5.

6traup«n
SoflsJinaterS
gereinigt , gekräuselt, sowie
Boas von alt . Federn wie
neu zu billigsten Preisen
onaes. Hellmundstr . 2. 3 r.

® Felle<§)
von Kanin , Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalb ch. Str . 38.

Saal frei!
Cafe „Waldeck“

Aarsfrasse.
Telephon 39S4.

Wer erteilt gründlichen
' Gitarre - Unterricht ? Off.
- u. L. 383 Taabl .-Verlag.

- sprstiir
sucht schön möbl. Zimmer

> mit voller Pension in
- besserer jüdischer Familie

(rituell ) . Off . u. P . 383
. an den Taabl .-Verlag.

i Tausche
6 Z.-Wohnung
Nähe Bahnhof geg. schöne

, 4-Zim .-Wobn . On . unt.
1 D . 383 an den Tagbl .-Vl.
- EUHmacher aejudjt.

Nur erstklassige Arbeiter
werden eingestellt.

Dlattncr . Mauerg . 12.

, Zumllllslig . Klkmeijter
i mit langjähr . Tätigkeit u.
- besten Emviehlungen von
i Möbeltransvortfirma m

Mainz zu baldigem Ein¬
tritt gesucht. Off. unter

. O. 383 Taabl .-Verlag.
508M. MWllg

demjenigen , der mir die
Diebe , welche in der Nacht
von Sonntag auf Akon-
tag in meinem Hinterhof
3 amerik . Autoreifen mit
Cchläuch. auf Lememerz-
felaen montiert , gestohlen
haben , so namhaft macht,
daß ick dieselben gericht¬
lich belangen kann und
wieder in den Besitz der
gestohlenen Gegenstände
gelange . Robert Zorn.

- Dotzb. Str . 85. Tel . 3307.

Pelze
kauft zu guten Preisen
Zimmermann

Weberg. 25. Tel. 3253.

Mandolinen . Gitarren.
Lauten . Zithern . Violinen
u. alle Musik-Jnstr . kauft
Scibel . Jahnstraße 34.

Bücher
einzeln od. Bibliotheken
kauft stets zu hoh. Preisen

Arthur Schwaedt,
Buckchdlg. u . Antiquar at
Rheinstr. 43. Tel. 6089.

IThalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.1

; Ab Samstag , 28. Aug. ^
Der erste

Henny Porten-Film-
1920/21.

Die goldene
Krone. t

Filmroman in SAkten I
In der Hauptrolle : ♦

I

Vsrloren
dem Wege v. Bahn-
Kaiserstr .. Wilhelm-

ze. Kapellenstr .. gold.
ren-Armband . Gegen

Montag . 6—7 abends)
- Korsett Martrsti.
ranggasse verloren.

Belohnung ad-

Entlaufen
ghaar . Terrier , weig-
un gezeichnet. Gegen

Kennzeichen:
n. fehlen drei
Wiederbrim

mbe Belohnung . L. Re?,

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

EÄlMOMl
Dampfschreincrei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Largmagazin u. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieseranten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Standesamt MMen
Sterbefülle.

Ani 21. August : Witwe Hcn>

Sl I . : Geschät!»
!äger , 34 I . r

Möbel-Ankauf.
Schlalzim ., W’ohnzim.

Speisez., Salon, Fremden-
zim., Polsterni ., Teppiche,
sowie Einzelmöbel aller
Art zu kauten gesucht.
Nach!ässe übernehme zu
Tagespreisen.

Julius Jäger,
HelenenstraUe 15, 1.

Telephon 5047.

In dem am 19. August 1920 in
Niederlahnstein verstorbenen

Demi Otto de la Haye
haben wir unseren treuesten Freund
und Mitarbeiter verloren . Ueber
30 Jahre lang hat er unserer Firma
seine ganze Kraft mit seltener Pflicht¬
treue und nie ermüdendem Eifer zur
Verfügung gestellt . Seine seltenen per¬
sönlichen Eigenschaften , sein lauterer
Charakter und seine Uneigennützig¬
keit , mit der er stets das Wohl der
Firma über sein Eigenes stellte ,werden
bei uns unvergessen bleiben. Alle,
die ihn gekannt haben , wissen, was
wir an ihm verlieren.

Carl&Willi. Carstanjen
Tabak- und Zigarrenfabrik.

Duisburg, August 1920. 995
k • -
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